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Verdrängungs-
meisterschaft 
Wenn man sich so umschaut im 
Land, kann man den Eindruck 
haben, dass sich rein äusserlich 
nichts von der Vor-Corona-Zeit 
unterscheidet. Anders z. B. in 
Österreich oder Deutschland: 
Kirchen, in denen nicht gesun-
gen werden darf, genaue Da-
tenerfassung bei Restaurantbe-
suchen, Maskenpflicht in 
geschlossenen Räumen. Wer 
dagegen hierzulande im Super-
markt eine Atemmaske trägt, ist 
fast ein Exot. Sicher, es gibt in 
den Kassenbereichen Boden-
aufkleber mit der Aufforderung, 
Distanz zu anderen einzuhal-
ten, aber mit der Umsetzung 
durch das Gewohnheitstier 
Mensch sieht es de facto oft 
anders aus: Da fasst man alles 
an, ohne vor oder nach dem 
Betreten des Ladens die Hände 
zu desinfizieren, da bekommt 
man Körperkontakt an der 
Tiefkühltruhe, ganz zu schwei-
gen von den Maskenmuffeln im 
Postauto. Aber wie gesagt: Rein 
äusserlich gesehen, sieht man 
bei der Fahrt durchs Land kein 
anderes Liechtenstein als 
vorher. Dabei ist es sehr wohl 
anders: Um ihre Existenz 
ringende oder gebrachte Lokale 
und Geschäfte, harte Einkom-
menseinbussen, zum Erliegen 
gekommenes Veranstaltungs-
leben, Einschränkungen in 
Firmen, Familien, Schulen, 
Arztpraxen, im Krankenhaus 
und Altersheim, in der Kirche 
und bei der Freizeit. 

Das scheinbar wie gewohnt 
ablaufende Leben erschwert es 
warnenden Stimmen, Gehör zu 
finden, die darauf hinweisen, 
dass die Folgen des Corona- 
Erscheinens anhaltend und 
bitter sein werden. Von den 
ökonomischen Folgen ganz zu 
schweigen. Wie sagten Zyniker 
gegen Kriegsende in Deutsch-
land?: «Geniesst den Krieg, der 
Friede wird fürchterlich.» Das 
erinnert an die CO2-Belastung: 
Sie ist auch unsichtbar, wird 
jedoch nach dem Ansteigen der 
Meeresspiegel Millionen 
Menschen zu Flüchtlingen 
machen. Aber mit Warnungen 
ist es immer gleich: Der 
Mensch sieht lieber nach 
unten, um nicht in eine Pfütze 
zu treten, aber nicht nach oben, 
von wo der Erdrutsch droht … 

NOTFALLDIENST 

Notrufnummern 

Polizei: 117 
Feuerwehr: 118 
Sanitätsnotruf: 144 
Europäischer Notruf: 112 

Ärztlicher Notfall 

Tel. 230 30 30 

Zahnärztlicher Notfall 

Samstag, 5. September, 10 bis 12 Uhr 

Dr. med. dent.  

Marius Meier 
Rätikonstrasse 31, Vaduz 
Tel. +423 232 75 55 
Sonntag, 6. September, 10 bis 12 Uhr 

Dr. med. dent.  

Marius Meier 
Rätikonstrasse 31, Vaduz 
Tel. +423 232 75 55 
Dienstag, 8. September, 10 bis 12 Uhr 

Dr. med. dent.  

Gebhard Meier 
Eichenstrasse 63, Eschen 
Tel. +423 373 73 90 

Apothekendienst 

Schlossapotheke Vaduz 
Tel. 233 25 30 
An Sonn- und Feiertagen 
10 bis 11.30 Uhr 
Engel Apotheke Balzers 
Tel. 232 92 32 
An Sonn- und Feiertagen 
9 bis 13 Uhr 

Bestattungsdienst 

Kintra Triesen 
Tel. 392 37 33 
Marxer Anstalt, Bendern 
Tel. 373 12 82 

Pannendienst TCS 

Tel. 140 

Stromversorgung 

LKW 
Tel. 236 01 11 

Störungsdienst  
Kabelfernsehen 

Telecom Liechtenstein AG 
Tel. 217 51 75 

Telekommunikation 

Telecom Liechtenstein AG 
Tel. 217 51 75 

Wasserversorgung 
Unterland 

Tel. 373 25 25 

Gasversorgung 

Störungsdienst 
Tel. 233 35 55 

Schloss- und 
Schlüsselnotfalldienst 

AFS-Schlüsseldienst (24 h)  
Tel. 232 00 07

Beste Trinkwasserqualität 
Delegiertenversammlung: Das Wasser der Oberländer Wasserversorgungen zeichnet sich 
durch beste Trinkwasserqualität aus, wie aus dem Jahresbericht der GWO 2019 hervorgeht. 

Die Präsidentin der GWO, Ge-
meindevorsteherin Daniela 
Wellenzohn-Erne, durfte am 
Mittwoch die Delegierten der 
fünf Verbandsgemeinden Bal-
zers, Triesen, Triesenberg,  
Vaduz und Schaan begrüssen 
sowie die Vertreter von Ämtern 
und von der Wasserversorgung 
Liechtensteiner Unterland 
(WLU). Aufgrund der gelten-
den Corona-Einschränkungen 
musste die ordentliche Sitzung 
von Juni auf September ver-
schoben werden. Die Delegier-
ten genehmigten alle Anträge, 
darunter den Jahresbericht und 
die Jahresrechnung per 2019 
sowie das interne Budget 2021. 
Zur Finanzierung ausseror-
dentlicher Ausgaben im Zu-
sammenhang mit dem Projekt 
«Sauberes Trinkwasser» sowie 
für die Umsetzung der neuen 
SVGW-Richtlinie «Gute Ver-
fahrenspraxis», inkl. dem neu-
en Untersuchungsprogramm 
wurden einmalige Sonderbei-
träge beschlossen. Ebenso 
stimmten die Delegierten dem 
Ausbauprogramm per 2020 
und der Folgejahre zu. 

Einwandfreies  
Trinkwasser 
Die ausgezeichnete Arbeit der 
Wasserversorgungen zeigt sich 

in der Auswertung der Wasser-
qualität. Die einwandfreie Qua-
lität des Oberländer Trinkwas-
sers wird durch die durchge-
führten bakteriologischen und 
chemischen Untersuchungen 
bei den Quellen, bei den 
Grundwasserpumpwerken so-
wie im Versorgungsnetz belegt 
und durch das Amt für Lebens-
mittelkontrolle und Veterinär-
wesen (ALKVW) bestätigt. 

Die gesamte in das Netz ab-
gegebene Wassermenge betrug 
ca. 4 Millionen m3 (1 m3 = 
1000 l). Davon stammen 75 Pro-
zent aus Quellwasser und  
25 Prozent aus Grundwasser. 
Der Anteil für die Industrie be-
trägt ca. 20 Prozent. Zusätzlich 
förderten Industrie- und Gewer-
bebetriebe als Selbstversorger 
1,6 Millionen m3 Grundwasser. 

Untersuchungsprogramm 
Wasserqualität 
Nach erfolgter Abänderung der 
Trinkwasserverordnung sind 
die Wasserversorgungen ange-
halten, auf das kommende Jahr 
ein neues Untersuchungspro-
gramm zu entwickeln und ein-
zuführen. Dieses basiert auf der 
Grundlage einer Risikobewer-
tung und ist schriftlich zu be-
gründen. Die Wasserversor-
gungen haben die Berichte mit 

dem Untersuchungsprogram-
men dem ALKVW fristgerecht 
abgegeben. Das verantwortli-
che Amt prüft nun die Anträge 
und wird diese genehmigen. 

Aktualisierung  
«Gute Verfahrenspraxis» 
Das bestehende Qualitätssiche-
rungssystem der Wasserversor-
gungen wird dieses und nächs-
tes Jahr überarbeitet und an die 
Vorgaben der neuen SVGW-
Richtlinie «Gute Verfahrens-
praxis» angepasst. Dabei müs-
sen mit vorgegebenen Check-
listen der aktuelle Stand der 
Wasserversorgungen überprüft 
und gegebenenfalls Massnah-
men umgesetzt werden. 

Projekt  
«Sauberes Trinkwasser» 
Das Projekt «Sauberes Trink-
wasser» wird gemeinsam mit 
der Wasserversorgung Liech-
tensteiner Unterland (WLU) 
und der Wasserversorgung 
Planken sowie in Koordination 
mit dem Amt für Lebensmittel-
kontrolle und Veterinärwesen 
(ALKVW) bearbeitet und um-
gesetzt. 

In der ersten Phase von 
2018 bis 2020 sind vorwiegend 
die Gewerbe- und Industriebe-
triebe sowie die öffentlichen 

Gebäude aufgefordert, die In-
stallationskontrolle durchzu-
führen. Bis Ende 2019 wurden 
landesweit 855 Aufforderungen 
zur Durchführung der Installa-
tionskontrollen versandt. Bei 
786 Bauten wurden die Kontrol-
len durchgeführt und bei 
586 Gebäuden liegt eine Kon-
formitätserklärung vor. Auf-
grund der bisherigen Kontrollen 
wurden bei etlichen Gebäuden 
Mängel festgestellt, welche be-
hoben werden mussten. Auf der 
Webseite www.sauberes-trink-
wasser.li können sich alle Inte-
ressierten über das Projekt in-
formieren. (pd)

Die Delegierten genehmigten alle Anträge, darunter den Jahresbericht und die Jahresrechnung per 2019 sowie das Budget 2021. Bild: pd

Jubiläum der GWO 

Im Berichtsjahr 2019 feierte die 
GWO ihr 50-jähriges Bestehen 
mit einem kleinen Jubiläumsan-
lass. Für das Jubiläum wurde 
eine Broschüre erstellt und prä-
sentiert. Ferner wurde auch der 
Film «Wasserversorgung in 
Liechtenstein» vorgestellt, wel-
cher gemeinsam mit der WLU 
erstellt wurde. Der Film dient 
der Öffentlichkeitsarbeit und 
wird auch den Schulen zur Ver-
fügung gestellt. (pd)

6

Inland Liechtensteiner Vaterland  I  Samstag, 5. September 2020

Ak ionswoche vom

5. bis 12. September




